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In der ersten Häl f te des 19. Jahrhunder ts 
entstand im Aargauischen Freiamt eine In-
dustr ie, die Strohbänder mi t verschiedenen 
Webtechniken herstel l te. Daraus nähte man 
Hüte die je nach Verwendungszweck auch 
mi t Garni turen aus Stroh verzier t wurden. 
Ganze Hüte oder auch nur deren Bestandtei le, 
fer t ig ten meist Famil ien in Heimarbei t an, die 
sich so einen Zustupf zum landwir tschaf t l ichen 
Erwerb verdienten. 

Anfang des 20. Jahrhunder ts waren die modi-
schen Kopfbedeckungen aus dem Raum Woh-
len wel tbekannt. Fabr iken entstanden. Selbst 
er fundene und wei ter entwickel te Maschinen 
er laubten die Herstel lung grösserer Mengen 
der al lsei ts begehr ten Produk te. Nebst Stroh 
verarbei te te man je t z t auch Rosshaar und 
später sogar Kunststof fe. Mi t dem langsamen 
Verschwinden der Hutmode er fuhr die Strohin-
dustr ie in der zwei ten Häl f te des 20. Jahrhun-

der ts leider ihren unaufhal tsamen Niedergang.

Nicht ganz - drei Tapfere Unternehmen konnten 
sich durch viel Innovat ion und Geschick auf 
dem Mark t behaupten. Ihr Interesse an der 
tradi t ionellen Handarbei t und Ihre Leidenschaf t 
für Hüte, führ ten im Jahre 2012 zur Lancierung 
der FREIAMT KOLLEKTION 2012. Es wurden 
18 Gemeinden mit einem eigenen Strohhut-
modell geehr t .

2013/14 wurden wei tere 14 Gemeinden in 
den Namensgeber-Kreis aufgenommen. Nun 
erhal ten 8 wei tere Gemeinden einen Hut in der 
FREIAMT KOLLEKTION 2015: Arni, Besenbüren, 
Hermetschwil, Ober lunkofen, Oberwil -Liel i , 
Rudol fstet ten, Unter lunkhofen und Widen - 
denn die Freiämter Strohzei ten sind noch längst 
nicht vorbei.

RISA DIE HÜTELER
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